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De Friedensgeſellſchaft wird ſich am zzſten d. M. verſammeln. 
Der engere Ausſchuß. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte don Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 


diejenigen, welche wegen Forderungen an den fruͤhern Beſitzer des adelichen 
Gutsantheiles Glintſch No. 68. Liit. A Albrecht von Geſchkau oder ſonſt wegen 
Real⸗Forderungen an das adeliche Gutsantheil Gliniſeb No. 6g. Litt. A, an die 
in dem Depoſikorio des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſ⸗ 
ſen befindliche, aus dem eingezahlten Kaufgelder⸗Reſte, für das unter dem 5. Juni 
1801 in nothwendiger Subhaſtation veräuſſerte im Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Gutsantheil Glintſch No. 68. Litt. A. beſtehende Maſſe im Betrage von 2703 
Reh. 25 Sgr. 1 Pf. Anſpruͤche zu haben glauben hierdurch vorgeladen, in dem 
hierſelbſt in dem Conferenzzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 

den 21. Juni c. Sn — 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um 10 
Uhr angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter, wo⸗ 
zu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt 
Brandt, Tritka und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf des Termins mit der Vertheilung und Ausſchuͤttung dieſer Maſſe 
an die Erben des Albrecht v. Siſchkau wird verfahren und die Ausgebliebenen 
mit ihren Forderungen an dieſe werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 28. Januar 1823. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. ' 
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Es werden daher diejenigen, welche einen oder mehrere der genannten Cou⸗ 
pons beſitzen, hiedurch aufgefordert, ſolche in den naͤchſten Zinszahlungs⸗Terminen, 
bei den Weſtpreuß. Landſchafts⸗Kaſſen zu praͤſentiren, oder der unterzeichneten Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗Direktion davon Anzeige zu machen. 8 ö 

Sollten die oben bezeichneten Coupons bis zum q ten Zinszahlungs⸗Termine von 
dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpaͤtſtens bis zum 18. Marz 1825 nicht 
zum Vorſcheine kommen, fo werden ſolche nach der Verordnung wegen Abkürzung 
des Verfahrens bei Amortiſation verlorner Pfandbriefs⸗Coupons d. d. Berlin den 
16. Januar 810 b. 8. von ſelbſt für erloschen geachtet, und nicht nur der Ber 
trag der Zinſen, den ſich meldenden Eigenthuͤmern verabfolgt, ſondern denſelben 


auch die neuen noch nicht zahlbaren Coupons ausgefertiget und ausgehaͤndiget 


werden. 6 
Marienwerder, den 30. Maͤrz 1823. N Er 
Rönigl. Weſtpreuß. General E andſchafts, Direction. 
ur Subhaſtation des im Löͤbauſchen Kreiſe en landſchaftlich auf 16666 
a) Rh. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzten freien llodial⸗Rittergutes Lorki No. 7. 
(fruͤher No. 40.) für welches in dem am ıgten. d. M. angeſtandenen letzten Lieita⸗ 
tions⸗Termine ein Meiſtgebott von 1112 Nihl. verlautbart worden, iſt auf den 
Antrag eines eingetragenen Gläubigers noch ein vierter Vietungs⸗Termin auf 
3 + den 14. Juni c. a 
hieſelbſt anberaumt. a 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie: 


r 
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ſelbſt entweder in Perſon oder ke legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn fönft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewoͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dieſem Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 3 
Die Taxe der Gutes Lorki und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbrigens je⸗ 
derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 8 
Marienwerder, den 25. April 18:3. . 1 W 
BBoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. * 
A“ den bei feindlicher Invaſion fruͤher verloren gegangenen, hernach moͤglichſt 
wieder hergeſtellten Hypotheken⸗Akten des Erbpachtsgutes Groß Trampken 
im Amte Sobbowitz belegen, ergiebt ſich, daß im Jahre 185 eine zinsbare Sum⸗ 
me von 4000 Rthl. für die unter der damaligen Verwaltung des Buͤrgermeiſters 
Schumann zu Danzig geſtandene und unter der Aufſicht der dortigen Armen⸗De⸗ 
putation ſtehende Reygerſche Familien⸗Stiftung, insbeſondere fuͤr die zu Letzterer ge⸗ 
hoͤrige Teſtaments⸗Stiftung des ehemaligen Rathsherrn Gottfried Konig zum Be: 
ſten armer Wittwen und Waiſen, auf das gedachte Erbpachtsgut Trampken zur er⸗ 
ſten Hypothekenſtelle ad ingrossapdum notirt worden, welche Summe auch noch 
der gegenwaͤrtige Beſitzer dieſes Erbpachtsgutes, der Carl Ferdinand von Sanden, 
in dem mit feinem Vorbeſitzer und Verkäufer, dem Königl. Feldjaͤger Jobann Fa 
cob Weber, geſchloſſenen Kauf-Eöntrafte de dato Groß Trampken den 3. April 
1816 und gerichtlich vor dem Sobbowitzer Landgerichte am 2. Mai arb aner⸗ 
kannt, . F auf den bedungenen Käufpreis als Selbſtſchuldner übernommen; 
die über dieſe Summe ſprechenden Dokumente, naͤmlich die Obligation vom roten 
Mai 1805, deſſen Ausſteller nicht angegeben, welches aber wahrſcheinlich der Rd: 
nigl. Feldjaͤger Johann Jacob Weber iſt, und der Recognitionsſchein vom 17. Mai 
1805, wornach beſagte 4000 Rthl. zur Eintragung auf das Ebbpachtsgut Groß 
Trampken zur erſten Special⸗Hypothek notirt worden, ſind dem fruͤhern Verwalter 
der gedachten Stiftung, Buͤrgermeiſter Schumann, im Danziger Belagerungsjahre 
1813 beim Speicher-Brande angeblich abhaͤnden gekommen und es iſt auf das oͤf⸗ 
fentliche Aufgebott und demnaͤchſtige Amortiſation dieſer Documente, von welchen 
auch nicht eine Abſchrift, da ſolche in den reftäanirten Hypotheken ⸗Akten nicht ber 
findtih, beſchafft werden kann, von der Armen-Deputation in Danzig angetragen 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten Doku⸗ 
mente und dadurch begruͤndeten Rechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten hierdurch vorgeladen, in dem auf 
2 den 23. Auguft c. Vormittags um io Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann im Conferenzzim⸗ 
mer des unterzeichneten Oberlandesgerichts angeſetzten Termine entweder perförlich 
zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zuläffige mit Information und Vollmacht 
verſehene W wozu ihnen die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, Con- 
cad, Raabe, Glaubitz, Schmidt, Dechend, Nika und Brandt vorgeſchlagen wer⸗ 


* 
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den, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤche an die erwähnten Dokumente, ſo 
wie die Beweiſe darüber anzugeben und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nicht⸗ 
wahrnehmung dieſes Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die mehrgedachten Dokumente und die dadurch 
begründeten Rechte werden präcludirt und denſelben deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen 
werden. f f 
Marienwerder, den 17. April 1823. 
> Bönial. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
V' dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden auf den An⸗ 
trag des Commandeurs des gten (Marienburgſchen) Bataillons des ß ten 
Landwehr⸗Regiments alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaſſe 
des genannten in Marienburg garniſonirenden Bataillons aus irgend einem. rechtli⸗ 
chen Grunde aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1822 An⸗ 
forderungen zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 3 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 
den 20. Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schulke hier auf dem 
Oberlandesgerichte anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzugeben und nach⸗ 
zuweiſen, im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forde⸗ 
rungen an die gedachte Kaſſe präcludirt, ihnen gegen dieſelbe ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und ſie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen nur an die Perſon desjeni⸗ 
gen, mit welchen ſie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 15. April 1823. - 
Koͤnigl. Preuß. cht von Weſtpreuſſen. 
ur Geſtellung der Pferde fuͤr den diesjährigen Betrieb der Baggerung ſowohl 
in dem Hafen und der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleuſe, als auch 
in den Binnen⸗Gewaͤſſern, an den Mindeſtfordernden, iſt auf f 
den 26. Main Vormittags um 10 Uhr, 
ein nochmaliger Termin auf dem Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Behörde vor 
dem Polizeirath Herrn Kuͤbnell angefegt worden, wozu qualifizirte Bietungsluſtige 
hiedurch eingeladen werden. == 
Danzig, den 15. Mai 1823. 5 i ö 
5 Abnial. Preuß. Polizei Praͤſident. 
8 vormonatliche Brod⸗Reviſion hat ergeben, daß das größte Roggenbrod 
— von gebeuteltem Mehl bei Eichboltz, Johannisgaſſe No. 1389, Berger, 
Weißmuͤnchenhof No. 50., Pererfen, Schuͤſſeldamm No. 1112., Eichboltz, Johan⸗ 


nisgaſſe No. 1389. das kleinſte Roggenbrod bei Berger, Jungfergaſſe No. 725, 


Zimmermann Juüngfergaſſe No. 748., Grüneberg, Dominikanerhof No. 1888., Gier 
ſebrecht Johannisgaſſe No. u Steincke, Breitegaſſe No. 1220., Rothe, ater 
Damm No. 1281. Klaus, Hundegaſſe No. 322-5 N i 

Das größte Weitzenbrod bei Schultz auf dem Rammbaum No. 1242., bei 
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Sturmbofel, Hundegaſſe No. 309.5 das kleinſte Weitzenbrod bei Stammer, ater 
Damm No. 1418., Möller, am Hausthor No. 1873. gebacken worden, welches 
dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. 5 
Danzig, den 6. Mai 1823. J 
Bönigl. Preuß. Polizei Präfident. 
M' Bezug auf die von der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt unterm 28. Februar 
1820 erlaſſene Verfuͤgung (Amtsblatt pro 1820 No. 11.) wird nachſtehen⸗ 
de bereits unterm To. December 18109 in das hieſige Intelligenzblatt eingeruͤckte Ber 
kanntmachung hiedurch wieder in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Geſelle eines Bauhandwerkers, der auſſerhalb der Werkſtaͤtte feines Met⸗ 
ſters arbeitet, iſt verpflichtet, ein Atteſt bei ſich zu fuͤhren, aus welchem zu er⸗ 
ſehen iſt, bei welchem Meiſter er in Lohn ſtehe, und bei welchem Bau er un⸗ 
ter feiner Aufſicht arbeite; f f 

2) dieſes Atteſt muß von dem Bauherrn mit unterzeichnet und von dem Polizei⸗ 
Commiſſair des Diſtrikts, in welchem der Meiſter wohnt, contraſignirt werden; 

3) jeder Meiſter, welcher einen Geſellen ohne dergleichen Atteſt zu einem Bau 
ausſchickt, verfällt in eine polizeiliche Ordnungsſtrafe von 2 Nthl.; hat er 
aber ein dergleichen Atteſt ausgeſtellt, ohne den Vau wirklich uͤbernommen zu 
haben, oder iſt ein dergleichen Atteſt von dem Bauherrn ſelbſt unterzeichnet, 
fo hat der Eine wie der Andre die im Allg. Land-Recht Thl. II. Tit. 20. 
§. 1380. u. ff. auf ſolche Verfaͤlſchungen beſtimmte Strafe zu gewaͤrtigen.; 

4) derjenige Geſelle, der ohne ein gültiges Atteſt auf der DBauſtelle arbeitend vor: 
gefunden werden ſollte, wird ſofort von derſelben entfernt und gegen ihn, als 
einen unberechtigten Gewerbetreibenden nach den Geſetzen verfahren werden: 

5) ſobald ein Geſelle aus der Arbeit tritt oder entlaſſen wird, fordert der Mei⸗ 
ſter das Arbeits⸗Atteſt von ihm zuruͤck, und haͤndigt ihm dagegen den vorge— 

ſchriedenen Entlaſſungsſchein aus; 5 

6) wer einen Geſellen, der dieſen Entlaſſungsſchein nicht vorzuzeigen hat, aufs 
Neue in Arbeit ſtellt oder ihm einen neuen Arbeitsſchein behaͤndigt, verfaͤllt 
in eine polizeiliche Ordnungsſtrafe von 2 Fthl.; 

7) bei kleineren Bau-Reparaturen finden dieſe Beſtimmungen nur denn Anwen— 
dung, wenn der dazu angeſtellte Geſelle nicht als Flickarbeiter berechtigt ift, 
ohne Zuthun eines Meiſters ſelbſtſtaͤndig zu arbeiten, 

Danzig, den 12. Mai 1823. 
Königl. Preuß. Polizei? Praͤſident. 
um Behuf der am r. Juni ſtatt findenden Umquartierung iſt die Veranſtal⸗ 
tung getroffen, daß vom 2often d. M. ab jeder Hauseigenthuͤmer durch die 
Rebvſſoren befragt werden wird, ob, wieviel und von welchem Grade, vom Felwe⸗ 
bel bis zum Gemeinen abwaͤrts, derſelbe Natural- Einquartierung fuͤr die in der 
Bekanntmachung des Magiſtrats vom 28. April beſtimmten Verguͤtungsſaͤtze aufzu⸗ 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


* 


— 1061 — 


Erſte Beilage zu No. 47. des Jatelligenz⸗Blattz. 


nehmen wuͤnſche; wobei jedoch jedem uͤberlaſſen bleibt, auch unmittelbar bis zum 


aaſten d. M. feine ſchriftliche Erklärung im Servis⸗Bureau abzugeben. 


Nach dieſer Ermittelung wird die Deputation zwar den Wünſchen der Einzel⸗ 
nen möglichft zu entſprechen ſuchen; es wird indeſſen ſich jeder ſelbſt beſcheiden, daß 
das Gelingen dieſes Beſtrebens davon abhängt, ob die Menge, die Lage und 
Brauchbarkeit der angebotenen Quartiere, dem Beduͤrfniß der einzelnen auf jeden 
Stadt⸗Bezirk angewieſenen Truppentheile angemeſſen iſt; fo wie, wenn freiwillige 
Quartiergeber ſich nicht in der erforderlichen Zahl finden ſollten, die Annahme der 
Natural⸗Einquartierung dennoch eine allgemeine Verpflichtung bleibt, deren ſich nie⸗ 
mand entziehen kann. 8 

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Vorſchriftsmaͤſ⸗ 
ſig kein Quartiergeber bloſſe Laubſacke zu Lagerſtellen, und nicht den Flur oder an⸗ 
dere unpaſſende Orte zum Quartier anweiſen darf. 

Zu welcher Zeit die Verminderung des Ausgleichungs⸗Serviſes wegen der vom 
iſten d. M. ab eintretenden Erſparung erfolgen kann, wird einer anderweitigen 
Bekanntmachung vorbehalten; die Verminderung der Grundſteuer kann indeſſen 
nicht ſtatt finden, da dieſe zur Deckung des Communal⸗Beitrags zu dem Provin⸗ 
zial⸗Servis dient. 

Danzig, den 15. Mai 1823. 

Die Serviss Deputation. 
D dem Kaufmann Samuel Olfewsti hieſelbſt zugehorige in der Lang⸗ 
gaſfe sub Servis⸗No. 363. und in der Gerbergaſſe sub Servis⸗ No. 
362. und No. 25. des Hypolbekenbuches gelegene Grundſtück, welches in zwei 
Vorderhaͤuſern und einem Hofraume beſtehet, fol auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Kaufmann Benſamin Kittelſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 6458 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 13. Februar, 2 
den 17. April und ER 

den 23. Juni 1823, 2 a 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 
Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
biefigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ges 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
1 5 Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. f 4 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſe⸗ 
ben, Danzig, den 29. November 1822. N 

Roͤnigl. preuß. Rand / und Stadtgericht. 
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Dos den Muͤllermeiſter Johann und Maria Eliſabeth Kamke ſchen Cheleuten 
zugehörige in dem Dorfe Gemlitz gelegene Mühlen⸗Geundſtück 10 . 9. des 
Erbbuchs, welches in einer Korn⸗Windmühle mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤu⸗ 
den, einem Gemuͤſe⸗Garten, 75 Morgen Land, auch einem verhaͤltnißmaͤſſigen An⸗ 
theile in dem gemeinſchaftlichen Dorfs⸗Weidelande beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3419 Rthl. Preuß. Cour. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
den 18. März, 
8 den 20. Mai und 
f den 22. Juli 1823, N . 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beiik- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 8 
Danzig, den 24. December 1822. 2 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Jie zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrigen beiden Grundſtuͤcke in Lan⸗ 
gefuhr, naͤmlich das Grundſtuͤck sub No. 68. aus der Bauſtelle eines Wohn⸗ 
hauſes nebſt Gartenplatz mit einigen Obſtbaͤumem und 91 OR. Wieſenland auch 
dem Fundament⸗Reſte beſtehend mit einem Canon von 14 Rthl. jährlich beſchwert, 
2) das Grundſtuͤck No. 60 in 2 Morgen 200 R. Fulmifch Wieſenland be; 
ſtehend und mit einem jährlichen Canon von 18 Rthl. 30 Gr. beſchwert, ſoll auf 
den Antrag des Coneurs⸗Curators, nachdem ſie auf die Summe von 278 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf i 
5 n 16. Juni 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdorf an der Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzt. 5 er 
’ eek daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. k = a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquiventen die Wiederbebauung der 
Bauſtelle in der von der Polizei⸗Behoͤrde anzuweiſenden Grenze oblieget. 1 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratür einzuſehen. 
Danzig, den 7. März 1823. N a 
Bönigl, Preuß, Land/ und Stadtgericht. 
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Das den Schneidermeiſter Benjamin Gottfried Bruͤcknerſchen Erb en zugehd⸗ 
— rige in der Baum gartſchengaſſe sub Servis⸗No. 209. und 210. und No. 
16. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei in Fachwerk erbau⸗ 
ten zwei Etagen hohen Vordergebaͤuden mit einem Hof⸗ und Gartenplatz beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 313 Athl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 7. Juli 823, ; 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auckionator Aenanich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angefegt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 8. April 1823. 
Rsnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


D der Kaufmann Simon Gerſon Meyer aus Marienwerder und die 
minorenne Rabel Cohn bieſelbſt, bei Eingehung der Ehe, verwoͤge ei⸗ 
nes am 1. April d. J vor uns gerichtlich verlautbarten Ehe Ver fra s mit 
obervormundſchaftlicher Genehmigung die bier geltende Guͤtergemeinſchaft unter 
ſich, ſowobl in Anſebung ihres beiderſeitigen Vermögens, als auch während 
der Ehe, einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens und des Erwer⸗ 
bes, gänzlich ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch der Vorſchrift gemäß öffent 
lich bekannt gemacht. ’ 8 N ; 
Danzig, den 8. April 1823. 
Bönigl. Preuſſiſches Land! und Stadtgericht. 


Du zur Goldarbeiter Jobann Friedrich Kretſchmerſchen erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dationsmaſſe gehorige in der Goldſchmiedegaſſe sub Servis No 1076. und 
No. g. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum und einem Küchengebäude beftehet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 1301 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, durch. öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations Termin auf 
den 1. Juli a. c. - \ 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
festen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. ; ’ 
x 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 8 i N - 
Danzig, den 11. April 1823. f 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem Vermoͤgen des Kaufmann Michael Neumann einigen Arts 
ſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß ſie à dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 
den 27. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, : 

sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Gerichts-Aſſeſſor S chlentber er: 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibrin— 
gung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original-Documente und ſon⸗ 
ſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 

2 gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer— 

en wird. 

Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le— 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Seiß und Mars 
tens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 18. April 1823. 

f Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


N as der Frau Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Labes achd: 
rige Ziegelei⸗Grundſtuͤck zu Langefuhr bei Jeſchkenthal No. 13. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welches in 2 Morgen 138 QR. culmiſch mit einem Familien-Wohn⸗ 
und den zur Ziegelei erforderlichen Gebaͤuden, wovon ein jaͤhrlicher Canon von 73 
Kehl. 30 Gr. entrichtet werden muß, beſtehet, foll auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 758 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 28. Juli a, c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Wernscorf auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zur 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

er wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden 
muͤſſen. 
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Die Taxe dieſesGrundſtuͤcks fo wie die Erbverſchreibung vom 17. Auguſt 
1778 iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. - - 

Dan iz, den 22. April 1823. N j 

Aöͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
=” dem Einſaaſſen Ebriftien Dirſchauer gehoͤrige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Schöndaum fol. 205. B. des Erbbuchs und No. 21. der Servis⸗ 
Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Bindwerk erbauten Wohnhauſe, 
nebſt Obſtgarten und 2 Morgen emphytevtiſches Land beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 217 Nthk. 19 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf N f 
den 30. Juli c. Vormittags um 13 Uhr, 3 
welcher peremtoriſch iſt, vor unferm Deputirten Herrn Seeretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 400 fl. D. C. und zwer Verbeſſerungs⸗Capitalien von 117 fl. 6 Gr. 
62 Pf. und 400 fl. D. C. eingetragen worden, von welchen das erſte und dritte 
gekuͤndigt find, die nebft den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 9. Mai 1823. 
Bönial. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

m 26. April d. J. iſt in dem Walde des Guts Ludolphine hinter Oliva ges 
legen, der Leichnam einer unbekannten erhaͤnkten Perſon maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts gefunden worden, welcher mit einer grau tuchenen Litevka mit weiß me⸗ 
tallenen Knöpfen, einer blau tuchenen Jacke mit gelb metallenen Knoͤpfen, langen 
grau tuchnen Hoſen, ungariſchen Stiefeln und einem groben weiß leinenen Hemde 
ohne Namenszeichen bekleidet geweſen iſt. f * 

Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhöͤltniſſe und die 
Veranlaſſung des Todes des Erhaͤnkten Auskunft zu geben im Stande ſind, wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte hievon Anzeige 
zu machen, und es wird der ſich Meldende deshalb nicht mit Koſten behelligt wer⸗ 
den. Danzig, den 6. Mai 1823. 

Aöônigl. Preuß. Land , und Stadtgericht. sr 

ehufs einer wo möglich auſſergerichtlichen Regulirung und Ausgleichung der 
Dermögens⸗Verhaͤltniſſe und Verpflichtungen der Sospitäler zu St. Eli⸗ 

ſabeth und zum beit, Geiſt werden alle diejenigen , welche irgend einen Anſpruch 
an die genannten Institute, ſey es aus Wechſeln Schuldverſchreibungen, Contrak⸗ 
ten oder aus irgend einem andern Titel zu haben glauben, aufgefordert, ihre An⸗ 
Bee und Forderungen entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte unter 
orzeigung der betreffenden Documente oder ſonſtigen Beweismittel in dem Confe⸗ 
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renzzimmer des St. Eliſabeth-Hospitals bei der zu ihrer Vernehmung angeordne⸗ 
ten Commiſſion, welche a ur x 
am szten, arjten, Sften und Iıften d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
dort anzutreffen ſeyn wird, anzumelden und zu erweiſen. Wer es unterlaſſen ſoll⸗ 
te, ſeine Anſpruͤche in dieſen Terminen anzumelden, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn bei der eingeleiteten auſſergerichtlichen Regulirung der Vermoͤgens⸗ 
Verhaͤltniſſe jener Inſtitute vielleicht nicht hinreichend berückſichtigt werden kann, jo 
daß derſelbe daher auf eine baldige verhaͤltnißmaͤßige Befriedigung nicht rechnen 
darf. Die bereits ⸗geſtern und heute vernommenen Leibrenten- und Koſten⸗Empfaͤn⸗ 
ger ſind natuͤrlich von einer wiederholten Anmeldung entbunden, wogegen diejeni⸗ 
gen von ihnen, die geſtern und heute ausgeblieben ſind, zu den obigen Terminen 
hierdurch mit vorgeladen werden. i 
Danzig, den 15. Mai 1823. 
f Ewald, Regierungsrath, vignre Commissionie. 
ur Vermiethung des zur Juſtiz Commiſſarius Röpellſchen erbſchaftlichen 
Liquidations Maſſe gehoͤrigen om langen Markt No. 427. belegenen 
Grundſtuͤckes auf ein Jahr von Michaelis rechter Raͤumungs zeit 1823 bis da⸗ 
bin 1824 habe ich als beſtellter Curator-Massse einen Lizitations Termin auf 
g den 24. Mai c. Vormittags um 12 Uhr 
in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Indem ich dieß biedurch bekannt mache, 
bemerke ich zugleich, daß daſſelbe aus einem Vorderhaufe, Mirtelbaufe und Sei⸗ 
tengebaͤude, mit 13 beizbaren Zimmern, mebreren Kammern. gewölbten Kellern, 
Boͤden, Stallung für 4 Pferde, Wagenremiſe, Heuſchoppen, zwei geraͤumigen 
Höfen beſteht, und mit laufendem Waſſer verſeben if, und tänli in den Stun⸗ 
den von ır bis ı Uhr Vormittags beſehen werden kann. Mit dem Meiſtbie⸗ 
tenden werde ich ſedann den Mieths⸗Contraci abſchließen, und die naͤhern Mo⸗ 
dalitaͤten im Termin ſelbſt bekannt machen. 5 N 
Danzig, den 9. Mai 1823 8 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
N) über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der hiefigen Handlung Wartin Carl 
Groß & Co. zu welchem eine auf 428 Rthl. 2 Sge. 3 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Oelmuͤhle gehört, durch die Verfuͤgung vom 26. Setober v. J. der Con⸗ 
curs eroͤffnet worden, jo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 26. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angefegten peremtoriſchen Termin ent: 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umftändlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und fonftigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit al: 


len ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
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deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. ’ = 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefell;i an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Niemann und Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Hacker als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen 
zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 21. Januar 1823. a j 
Rontal. Preuß. Stadt: Bericht. 
Ge dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Kauf⸗ 
mann Gottfried Schröterſchen Erben gehoͤrige sub Lau. A I. 580. ges 
tegene auf 1051 Rthl. 27 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffeutlich 
verſteigert werden. si 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
= den 4. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Hrn. Kamergerichts⸗Referendarius Sollmann anberaumt, u. werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Februar 1823. f Een 
Bönial. Preuſſiſches Stadtgericht. 
GH dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſollen die den Ber 
orge und Barbara Speiſerſchen Eheleuten gehörigen sub Lit. C. XI. 3. 
und C. XI. 16. in dem Dorfe Schlamſack 13 Meile von Elbing gelegenen Grund⸗ 
ſtbcke, von denen das erſtere auf 1396 Rthl. 20 fGr. und das letztere auf 680 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ; 
den 9. Juli 1823, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Inſtizrath Klebe anberaumt, und werden die 
befiß: und zahlungsfaͤbigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im legs 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge/ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 0 3 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden und wird noch bemerkt, daß zur Erwerbung des Grundſtuͤcks Lit. C. XI. 
3. der Conſens der Koͤnigl. Regierung in Danzig erforderlich iſt. 
Zugleich werden die Gottfried Schoͤnfeldtſche Eheleute, für welche auf dem 
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Grundſtuͤcke Litt. C. XT. 16. ex deerete vom 7. October 1794 ein Kaufgelder⸗ 
Ruͤckſtand von 16 Rthl. 60 Gr. eingetragen ſtehet und deren Aufenthalt unbekannt 
iſt, hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem anſtehenden Termin entweder perfönz 
lich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und haben 
dieſelben im Ausbleibungsfäll zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbietenden der 
ine ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤ⸗ 
chung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit leer Ausgehenden ohne Verzug zur Production der Schuldinſteu⸗ 
mente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 11. Maͤrz 1823. 
Könial. Preuſſiſches Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Chri⸗ 


ſtian Hintz gehörige sub Litt. B. L. III. 10. in Boͤmiſchgut gelegene auf 


104 Rthl. 0 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf N 
den 16. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, a 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck ugefihlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Nückfiche genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. r 
Elbing, den 2. April 1823. 8 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
„A Ven Seiten des unterzeichneter Stadt⸗Gerichs wird hiedurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Samuel Aſchenheim und 
deſſen verlobte Braut Dorothea Cohn in den am 1. April c. gerichtlich errich⸗ 
teten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 4. April 1823. 
f Bönigl. Preuß. Etadtgericht. 
- Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das der Wittwe 
maria Gruͤnhagen geb. Boldt gehörige sub Litt. A. X. 93. hieſelbſt 
in der Brandenburger Gaſſe auf der Laſtadie gelegene auf 300 Rthl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 1. Auguſt c. Vormittags um ro Uhr, N 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


(oier folgs die welle Beilage.) 
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und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter. einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 5 1851 ee 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ; 
„Elbing, den 2. April 1823- 


5 Sr über die Kaufgelder des Schuffenbrauer Peter Kubnſchen sub Litt. 
b II. No. 137. hieſelbſt in der Neuſtaͤdtſchen Schulgaſſe belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks durch die Verfügung vom heutigen Tage der Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤf⸗ 


chen das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſollen. Su 
Zugleich werden die Erben der Realglaubigerin Wittwe Anna Dietrich geb. 


radkau, von denen die mehrſten bereits in den betreffenden Hopotheren⸗Akten über 


das Ingroſſatum der 200 Nthl. quittirt Haben, deren Legitimation jedoch noch nicht 
gefuhrt ift, unter obiger Merwarnung pieburd öffentlich vorgeladen. uche gels 
bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen 


verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Ju⸗ 


fig -Commiffarien Niemann, Senger und Lawerny als Vevollmächtigte m Vor⸗ 
ſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwͤͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Ine 


formation verſehen haben werden. 


Elbing, den 11. April 1823. 
ö d, Rönidlich Preuß Itadtgericht. 
E⸗ ſoll das zu denen adelich Swarozonſchen Gütern gehörige Vorwerk Goſchin 
von Johanni d. J. ab auf drei nach einander folgende Jahre im Wege 


der Licitation verpachtet werden. Hiezu wird ein Termin auf f 
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85 den aöften.d. M. 3 4, 
in Goſchin hiemit angeſetzt. Pachtluſtige werden daherd erfucht, ſich zu dieſem Ber 
huf zahlreich im Termine einzufinden. Die Caution wird auf 1500 Athl. feſtge⸗ 
ſetzt, welche in Tetmino-Licitationis in Weſtpreuß. Pfandbriefen, Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder anderen hypothekariſchen geſetzliche und pupillariſche Sicherheit ge⸗ 
waͤhrenden Dokumenten geſtellt werden muß. Die Pachtbedingungen erfahrt man 
jederzeit bet dem unterzeichneten Landſchaftsrath in Preuß. Stargardt. 

Stargardt, den 10. Mai 1823. ' 885 
Landſchaftsrath und Sequeſtrations⸗Commiſſarius der Swarozynſchen Guͤter, 
f v. Plaskowsky. N 


Subbaſtationspat est.. 
um Verkauf des zum Samuel Grund mannſchen Nachlaſſe gehoͤrigen zu Eſchen⸗ 
horſt sub No. 4. gelegenen Grundſtucks, zu welchem auſſer den Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebaͤuden 46 Morgen erbemphytevtiſches Land gehoͤren, und welches ge⸗ 
eichtfich aut 2880 Rthl. gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Erb⸗ 
Intereſſenten einen 4ten Licitations⸗Termin auf 8 
2 den g. Juli c. N - 23 
dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zukaſſen. . r : 
Die Taxe dieſes Grundſtücks at taglich auf unſerer Regiſtatur einzuſehen, u. 
wird bemerkt, daß bereits 1000 Rthl. für dieſes Grundſtuͤck geboten worden. 
Marienburg den 27. März 1823. Äh 8201 F. f 

Fi 2 ; Kdnigl. Mertprenf. Landgericht 00 

7 0 zu der Jobann Dörckſenſchen Nachlaßmaſſe gehörige in der Dorfſchaft 
5 Fiſchau sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, Backhauſe, zwei Kathen und vier 
Hufen 31 Morgen Land beſtehet, fol auf den Antrag des Gutsbeſitzers Sielmann, 
nachdem es auf die Summe von 6640 Rthl. 30 Ge. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
durch dſfentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteher hiezu ein nochmaliger 
Licitations⸗Termin auf i den 7. Juni c. 8 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt ausn. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den aageſezten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern nicht 
geſetzüche Umftönde eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß in dem zuletzt angeſtandenen Lieitations⸗ 
Terwine 41 0 Rthl. für das Grundſtuück geboten worden ſind. 
Die Tore dieſer Geundſtücke iſt taͤgich auf unferer Resi rotur einzufehen. 

Gleichzeitig werden zu dem anſtehenden Licitations⸗Termin alle unbekaunte Glaͤu⸗ 
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8 = 1 Net 
biger des zu Fiſchau berſtorbenen Einſaaſſen Jobenn Ddrckſen, ber deſſen Nach⸗ 
laß auf den Antrag feiner. Univerſal⸗Erbin der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden iſt, vorgeladen, um ihre etwanige Forderungen an dem Nachlaſſe des 
Jobann Dördfen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei ihnen die 
Verwarnung ertheilt wird, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte verwieſen werden ſollen. Den Auswärtigen ſchlagen wir in Ermangelung 
an Bekanntſchaft in hieſigem Orte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer und Jint als Mandatarien vor. 6 
Marienburg, den 24. December 1822. ; 
Aoͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


i Efe ne Ar t 
7 von und über das Vermögen des Einſaaßen und Hakenbuͤdners 
1 Jobann Möller von Groß Brunau Concurſus Ereditorum eroͤfnet wor⸗ 
den, ſo werden alle Diejenigen welche von dem Johann Moͤller etwas an Gelde, 
Effekten oder Brieſſchaften beſitzen biemit aufgefordert, ſolche mit Vorbehalt 
ihres daran habenden Rechts ad Depositum des hieſigen Gerichts abzuliefern, 
weil ſonſt ſolches mit Verluſt deſſelben zur Maſſe eingezogen werden fel. 
Urkundlich unter unſeres Namens Unterſchrift und Siegen. 
Neuteich, den 22. April 1823. a‘ 
= Königl. preuß. Land · und Stadtgericht. 


Bekannt m a ch u 1 g en. e 
N“ henden be das aus einigen hier belegenen Grundſtücken, mehreren ausſte⸗ 
a henden Forderungen und Mobiliar beftehende Vermögen des Kaufmanns 
Seledrich Krebs gemäß Decret dom 1. Mai 1803 Concursus Creditorum eroͤff⸗ 
net worden, haben wir zur Liquidation und Verification der Forderungen ſaͤmmtli⸗ 
cher unbekannten Gläubiger einen Termin auf „ 
den 24. Juli c. Vormittags um 9 Uhr ir 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sauſchteck in unſerm 
Seeſſionszimmer angeſetzt. Zu demſelben laden wir nicht nur die fammtlichen unbe 
kannten Gläubiger, ſondern auch nachſtehende mittlerweile ſchon verzogenen und ih⸗ 
rem Aufenthalte nach unbekannten Perſonen, die ihre Forderungen ſchon angemel⸗ 
det, und zwar: a 1 
1) den Maͤlzer Schwirz, 
2) den Bürger Rauch, 
3) die Wittwe Caroline Eliſabeth Schwirz, 
4) den Feldwebel Haube, 5 
en Anweiſung hierdurch vor, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
ehorig legitimirte Vevollmaͤchtigte, wozu ihnen 8 Juſtiz⸗Commiſſarjus Darth hie⸗ 


un = 


ſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen gehoͤrig zu li⸗ 
quidiren und zu beſcheinigen, mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen werden, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden foll. a N a 
Graudenz, den 18. Februar 1823. i 
. Rönigl. Preuflifches Land⸗ und Stadtgericht. 
2 das an der hiefigen Gerichtsſtelle aushaͤngende Subhaſtationspatent (nd 
5226 die dem Bürger Simon Biski hieſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) das Buͤrger⸗Wohn⸗ und Brauhaus in der Stadt Putzig am Marktplatze sub 
No. 11. welches nebſt den Att⸗ und Pertinentien am 21. Februar d. J. auf 
1220 Rthl. 16 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſ t,, er. - 
2) das Part Putziger Buͤrgerland nebſt Scheune sub No. 34. am 21. Februar 
c. auf 602 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt, und 
3) das gleichfalls am 27. Februar c. auf 300 Rihl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
tapirte Part Putziger Buͤrgerland sub No 60. fi : 
im Wege der Execution zur Subhaftation geſtellt und ſollen oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Licitations⸗Termine find auf sr Ber 
den 26. Mai, 
8 2 5 den 21. Juli, 
und der zie peremtoriſche Termin auß 
den 22. September d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, und werden Kaufluſtige aufgefordert in dieſen Terz 


minen ihre Gebotte abzugeben, und gegen das Meiſtgebott des Zuſchlages zu ge⸗ 


waͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zutaͤſſig machen. i f 8 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß faͤmmtliche drei vorbenannte Grundſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Tapen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen 
Putzig, den 10. Maͤrz 1823. 
Abnigt preuß. Land und Stadtgericht. a 
De Inſtandſetzung der Fachzaͤune des Schleuſenhofes auf der Steinſchleuſe, 
445 laufende Fuß enthaltend, ſoll unter den auf unferer Regiſtratur taͤg⸗ 
lich einzuſehenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Entrepreneurs werden demnach aufgefordert, im Termin 5 
0 den 27. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
zu Rathhaufe zu erſcheinen und ihre Forderungen zu verlautbaren. 
Danzig, den 10. Mai 1823. 4 
Die Baus Deputation. 
er zwiſchen dem Zimmer⸗ und Bleihofe delegene Holkgraben ſoll ausgebag⸗ 
* 2 gert werden. 0 5 8 a 
Ein Jeder, der ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehen will, und zur Erfüllung der 
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Bedingungen, welche in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden konnen, die 

erforderliche Sicherheit nachweiſet, wird hiemit aufgefordert im Termin f 
den 30. Mai d. J. Vormittags um 10 uhr 25 

zu Rathhauſe ſeine Forderung abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde den Zu⸗ 

ſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤrtigen. 8 ö er 

Danzig, den 17. Mai 1823- 

Die Bau ⸗ Deputation. g 

Da der gewöhnlichen Reinigung des Radaunen⸗Bettes wird der Fluß den 

7: Juni d. J. abgelaſen, und erſt den 24ſten deſſelben Monates, wegen 
mehrerer Reparaturen an den, Dämmen deſſelben angelaſſen werden. a 
Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 10. Mai 1823. 5 5 
Die Baus Deputation. 
De in dem am 21. d. M. zu Stargardt, zum Verkauf mehrerer kiefern 
Lang⸗ und. Brennbölzer abgeſtandenen Termine, kein annehmliches Ge⸗ 
bot nicht geſchehen, fo iſt zur Lizitation nachſtehenden Holzes im Wege des 
Meiſtgebots, als: R 

a aus den Forſt⸗Revieren Wirthy und Wilhelms walde: 3 

19 e Langholz, Krongut, 32 bis 52 Fuß lang 10 bis 18 Zoll 
m Zopf ſtark, 8 8 f 

2) 3650 Klaftern kiefern Brenn⸗Scheite, von vorzuͤglicher Güte und wovon 
2250 Klafter bereits auf der Ablage am Schwarzwaſſer und dem Prußina⸗ 
Fluß ſtehen, und der Reſt von 1400 Klaftern ebenfalls ſogleich angefah⸗ 
rer werden können, Fe ; 

d aus dem Forſt⸗Revier Okonin, und zwar auf den Ablagen am Swarz⸗ 

waſſer bei Woithal, Cottasberg, Boͤſenfliez und Hutta: er 

3) 1345 Stück Langholj, 48 Fuß lang 10 bis 12 Zoll und darüber ſtark, 

wovon ein bell ganz geſund und der andere Rindſchaͤlig iſt, | 

4) 38714 Klafter ganz trockenes Kiefern Kleben Brennholz, 

5) in dem Forſt und noch auf dem Stamme ſtehend: 5 
200 2 RT Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang 15 Zoll und daruͤber im 
Wipfel ſtark, A a 

ein 8 Lizitations⸗Termin auf 

Er den 30. Mai c. Vormittard um 10 Hbr. 9 
in bern Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten, ForſtInſpection zu Stargard: 
anberaumt. 

Der dritte Theil des Kaufgeldes muß zur Stelle an die betreffende Forſt⸗ 
tafie bezahlt, und für den Reſt der Kaufſumme hinreichende Sicherheit geleiſtet 
werden f re 

Schließlich wird noch bemerkt, daß das Holz sub 1 und 3. in Tafeln von 
8 Stück in einzelnen Theilen verkauft werden kann, und an jedem Punkte der 
Weichfel und Nogat koſtenfrei abgeliefert werden kann. f 

Bei den Herren Oderförftern Enig in Wirthy, Wilke in Wilhelms walde 


und Schulz in Okonin Finnen die Fpeciellen Nachweiſungen von dem zu vers 
kaufenden Holze zu jederzeit eingeſehen werden. en 
Sobbowitz, den 25 April 1823. N 7 a 
i Königl. Weſtpreuß Forſt Inſpection Stargardt. 4 
E ſollen die Parzellen des Brauer⸗ und Bäcker Holzraumes am Kielgraben⸗ 
welche Seitens der Militair-Verwaltungs Behoͤrde gekauft ſind, in Folge 
hoͤherer Beſtimmang, entweder zur Holzlagerung oder zur Graßnutzung für das 
laufende Jahr vermiethet, und zu dem B.buf N 
Mittwoch, den 21. d. M. Vormittags um so Uhr Be 
im Dienfihaufe der unterzeichneten Behörde eine Lizitation abgehalten werden. 
Dem Meiſtdietenden wird die Benutzung gleich noch abgehaltener Lizitation 


5 


unter Vorbehalt höherer Genehmigung zugeſtanden, wie ſolches die des halb vor⸗ 


geſchriebenen näheren Bedingungen, welche in unſerm Bureau taͤglich einzuſehen 


- find, enthalten. Danzig, den 9. Mai 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Proviant und Fourage⸗Amt. 


be YYerpadhrunndg. 
Dos zu den Zalęzeſchen Gütern gehoͤrige Hauptvorwerk Zalsze, 3 Meilen von 
Danzig und 3 Meilen von Neuſtadt entfernt ſoll mit vollkommenem Be⸗ 
ſtande des lebenden und todten Betriebs und Nutzinventarii, Winter- und Som: 
merſaaten zu Johanni d. J. oder auch ſogleich, auf drei nach einander folgende 


Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 24. Mai in Zar 


leze feſtgeſetzt iſt, woſelbſt auch die näheren Bedingungen fo wie bei Unterzeichnetem 
zu erfahren ſind. Der Landſchaſts⸗Deputirte v. Winonfa. 

15 * in dem zur Verpachtung der 19 Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen 
Vierteln belegen zur Pfarre zu Prauſt gehörig, imgleichen der 4 daſigen 
Pfarrhufen am 9. Mai im Pfarrhauſe angeſtandenen Termin durchaus kein iegend 
annehmbares Gebott geſchehen iſt, ſo wird zu dieſer Verpachtung ein nochmaliger 
Termin auf Montag den 2. Juni angeſetzt, wo Pachtluſtige um 10 Uhr ſich im 
Pfarrhauſe einzufinden belieben werden. 


r. 
. 22. Mai 1823, Vormittags um halb ro Uhr, werden auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlldbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegli 
die Maͤkler Grundt mann und Kibree im König. Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert durch offentlichen Aus⸗ 
ruf verkaufen: 
Folgende vom Seewaſſer beſchaͤdigte Waaren, welche mit dem Schiff, der Lau⸗ 
fer, Capt. B. D. Wichbold, von Amſterdam find anhero gebracht, als: 
B. No. 374. Ein Faß mit 48 Ringe Eiſendrath. 
dito 379. Ein Pack mit 8 Stuͤck Pommerſche Waſſermuͤhlſaͤgen. 


dito 380. Ein Pack mit 8 Stück dito dito. 
dito 387. Ein Pack mit 8 Stuͤck dito dito. 
dito 382. Ein Pack mit 24 Stuͤck ſchwarze Brettſaͤgen. 


deo 383. Ein Pack mit 36 Stuͤck ſchwarze Danziger Ohrſaͤgen. 


S der eee 
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T Wochen⸗ Stunde Verſamm⸗ Platz, w f 
und des = lungsplatz,] das Se Rune“ one 
Monats: | Anfangs auch Ver, liegt und | 
Tag und Ende | Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu 1 
rt bei e ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſſteigert wer: 
N. Wetter. den muß. . 
1 Mittwoch bon 9 von 9—11 Muſa Mechau a re tiefern Bau: und 
den aten Walde Brennholz. 
a dito von 11-1 Mechau dito dito eichen und kiefern 
Breüholz. 
31 dito von 1-3] Starßin dito dito leichen Breñ⸗ und 
Fr Nutzholz 
4 Donnerſtag von 9—12 Piaßnitz Piaßnitz dito kiefern Baus und 
den z ten Brennholz. 
5 Freitag von 810] Rekau Rehda dito dito. 
den ten 5 
65 dito von 10— 12] Gnewau dito dito eichen. birken, 
buͤchen und kie⸗ 
fern Nhl und 
dito von 12—3 Sagorß dito dito Br büchen er Veen 
“ 1 Brenn: u. Nutzholz 
} dito von 2—3 Caſimir dito dit eichen Bre olz. 
Sonnabend, von 3 Przettoczin Przettoczin dito Jorten, buͤchen und 
den Iten 5 kiefern Nutz und 
f Brennhotz. 
10 dito von 111 Piekelken dito dito dito 
11 dito von 24] Luſino | Lufino dito kiefern Bau- und 
f Brennholz. 
12] Montag, von 10— 12 Sobienczitz Sobienclis dio eichen und 
den gten f buͤchen Nutz und 
g n 
130 dito Bart 1-2 | Nadolla | Nadolla dito dito. 
14| Mittwoch, von 911 ee Buͤlowo im Schlage 7 5 und kiefern 
den Lıten beim Nutz⸗ und 
S Unterförfen, 25 e f 
15] dito don 11-1 Koſſowo dito dito 
10 dito von 1-3] Chmelno dio dito dito 


1075. — 


für den Monat Juni 1823. 


eigerungen in Si Bönigl, Forſtinſpection ee 


5 en 2 1076 5 

20 Donnerſtag] von 8— 10 Mirchau | Mirchau im Schlage] dito. 
den aten N ö i k 

18 

19 

20 


dito von 10—110 Bonskahuta] dito dito dito. 
dito von 11 12] Wigodda dito dito dito. 
dito oon 12— 1 Stanißewo dito ] dito dito. 
21 Freitag von 9— 10 Kamionka Kamionken dito dito. 
den rdten Bert 8 
22 dito von 10-12 Smolnick | Kowalla dito dito. 
23] Mittwoch pon 10—1a] Wittomin Grabau | dito dito. 
den 18ten Be e 5 5 
24] dito von 13 1 Zieſſau und dito dito kiefern Bau- und 
Kielau - Brennholz. 
25 dito von 2—q | Golumbia | Zeppot dito dito. 
26] dito von 4—5 | Tuchum dito zerſtreut im | eihen Nutz⸗ und 
23 | Walde Brennholz. 


f Donnerſtag, den roten, von 10 bis 12 Uhr in Danzig in den 3 Mohren in 
der Holzgaſſe buͤchen und kiefern Klobenholz. * 
Freitag, den 27ſten, von 10 bis 12 Uhr, ſaͤmtliche Beläufe d. Forſtrevie⸗ 
re Mechau und Piekelken in Neuſtadt. x 
Forſt⸗Inſpektion Neuftadt, den 6. Mai 1823- 8 4 
F Ber ‚den 22. Mai 1823, ſoll in dem Haufe Toͤpfergaſſe sub Ser⸗ 
vis, Ne. 20, an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in grob 
preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden. a 
An Handwerkszeug: 1 Hobelbank, Bohren aller Art, Schlicht /, Kehl, 
Doppel-, Stab» und Noth ⸗Hubel, Loch: und Stech⸗Beutel, Schlichteiſen, Zirkel, 
Winkelmaſſe, Saͤgen aller Art, einige mahagoni und andere Fournire, Himmels 
und Kinder⸗Bettgeſtelle, Eck and Glasſpinder, Regale, Spiegel in birkenen und 
lakirten Rahmen, nebft mehrerem Haus: und Küchengeraͤthe. 
* den aa. Mai 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
f Hammer und Rinder in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden 
l Ausruf gegen gleich Haare Bezahlung in Brandenb. Courant 
der en: FRE 
Das Fregatten ahnliche Schtf_„NAugufta“ von eichen Holz erbaut, 336 
Roggenlaſten groß, im fahrbaren Zuſtande, mit einem completten Inpentario 
derſehen, liegt gegenwärtig bei der erſten Schwimmbruͤcke, hinter der Mottlauer 
Wache, wo es in den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr beſehen werden kann. 
Der Herr Käufer hat mit keiner alten Rechnung etwas zu thun, ſondern tritt 
in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. N 
i M 2 den 20. Mai 1833, Vormittags um 16 Uhr, werden die Maͤkler 
8 Barsburg und Ringe an der Weichſel unweit des Blockhauſes beim Holz 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 41. des Intelligenz⸗Blatts. 


Capitain Sabiecki durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be: 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: e 
901 Zi Parthie eichene Bracks⸗Planken von 3 bis 6 Faden Länge und 2 bis 3 
oll Dicke. 5 
Die Abnahme muß ſpaͤteſtens in 2 bis 3 Wochen geſchehen. a 
N . den 22. Mai 1823, Mittags um 123 Uhr, ſoll im Auftrage 
rt der Herren Curatoren der Soͤnkeſchen Concurs⸗Maſſe, in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in grob 
preuß. Cour, per Laſt von 60 Scheffel durch Ausruf verkauft werden: “ 
90 Laſt Weizen, welche auf dem Sacktraͤger⸗Speicher lagern. 
Me nas, den 26. Mai 1823, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: i 
An Gold und Silber: 2 goldene Damenuhren mit Ketten, filberne Zucker⸗ 
orbe, Leuchter, Lichtſcheeren mit Unterfüge, 1 Ring mit Roſenſteine. An Mobilien: 
piegel in mahagoni, nußbaumne und gebeitzte Rahmen, mahagoni, nußbbaumne, 
gebeitzte und geſtrichene Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Com: 
moden, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Sopha, Stuͤhle 
mit Einlegekiſſen, dito mit Triep beſchlagen, Himmer⸗Bettgeſtelle mit und ohne Gar⸗ 
dienen, Bettraͤhme, Tritte, Regale, Leitern, Waſſertonnen, Eimer, Wannen, wie 
auch mehreres brauchbares Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: atlasne Mäntel mit Marder⸗Beſatz, tuchene Spencer und Ueberroͤcke, Ho⸗ 
fen und Weſten, mouſſeline, kattune, ſeidene Frauenkleider, Umſchlagetuͤcher, piquene 
Unterröcke, Jopen, Tafellaken, Bettlaken, Servietten, Handtücher, Frauenhemden, 
Schürzen, Bettbezuͤge, Gardienen mit Umgaͤnge, Schnupftuͤcher, Struͤmpfe, nebſt 
mehrerem Linnenzeug, Madratzen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An 
Waaren? mehrere gattliche Reſte Tuche in modernen Farben, glatte und gemuſterte 
Gros de Berlin, Gros de Naples, Levantins, gemuſterte und qnadrillirte Halbſei⸗ 
denzeuge, couleurte Caſimire und Cords, einige aptirte Mull⸗ und Kattun⸗Kleider, 
groſſe und kleine mee Federmeſſer, Chocolade, Engl. Senf, Schieferta⸗ 
feln, ein Filtrirſtein im hoͤlzernen Kaſten, mehrere Bunde Zwien, Spinal, Leinen 
Band, Stecknadeln, Schnur, Haken und Oeſen und Spitzen, mehrere Sorten Haar⸗ 
bürften, Beſen, Pinſel. d Pa BE ER 15 
Ferner: Fayence, Porcelain, Gläfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Ei⸗ 
ſengeraͤthſchaften. 10 * 
* 13 


Aechte Maylaͤnder Herren⸗Huͤte, ſo wie auch diverſe Tafelgedecke 
i und Kaffee⸗Servietten erhielten J. C. puttkammer & Co. 


ue de igen ee nds 


nt beweglicher Sachen. 
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Se. ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille 4 105 Sgr. 
iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
in neuer leichter 2ſpaͤnniger Spazierwagen ſtehet zum Verkauf beim Sattler⸗ 
meiſter Wickel in Langefuhr No. 18. 
Ein ſehr ſchoͤner, ganz fehlerfreier und uͤberaus bequemer Neiſewagen mit dem 
dazu gehoͤrigen Koffer iſt zu einem billigen Preiſe zu kaufen. Kaufluſtige 
belieben ſich in der erften Etage des in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hau⸗ 
ſes zu melden. 
oſelwein von 1819, friſches Porter: und friſches Engliſch Bier (Burton 
Al,) von vorzüglicher Güte und friſcher Champagner wird verkauft in 


der Weinhandlung von %. B. Abegg 
a Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſen⸗Ecke. 
Ein brauchbares Billard ift billig zu kaufen in der Reſſource am Fiſcherthor. 


GW geſundes Pferde⸗Heu in Centnern zu kleinen und groſſen Quantitäten 
ſo wie ſehr gutes Roggen⸗Richt⸗Stroh Schockweiſe iſt zu haben bei 

i 0 A. W. Abwenſtein, zten Damm No. 1279. 
N Ace Putziger Bier der Stof zu 13 Sgr. iſt zu haben am Altſtäͤdtſchen Gras 
ben No. 1297. im ehemaligen Braßſchen Hauſe. g 


Ver mie t bung e n. 8 
* D* bekannte in voller Nahrung ſtehende Vaͤckerhaus auf dem Schüſſeldamm 
No. „156. iſt zu vermiethen oder unter annehmlichen Bedingungen zu vers 
kaufen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer in demſelben 
7 Hauſe eine Treppe hoch. a N 7785 

Die belle Etage des Hauses No. 442. am langen Markte Berholdschen- 
‚gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kaun von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden, Nähere Auskunftin dem- 

selben Hause im Comptoir, 1 f f 
0 n der Wollwebergaſſe No. 1987. iſt die belle Etage, beſtehend in drei Zim⸗ 
J mern, hienächft auch die Unterftube, Küche, Speiſekammer und ein Keller 
zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 

Nachricht daſelbſt. c f 


n der Hundegaſſe No. 262. iſt ein Stall auf drei Pferde zu vermiethen. 


A* Neugarten No. 520. find im linken Flügel 2 Wohnungen mit Küchen, 
2 Keller, Boͤden, Apartement und Stallung zu vermiethen. Hierauf Re⸗ 
fiektirende mögen ſich auf Langgarten No. 241. melden. i 
E iſt ein Oberſaal in dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 634. zu vermiethen 
7 und ſogleich zu beziehen. - 
EN kan Haus des ſogenannten rothen Hofes auf Saspe gelegen, 
ift nebſt Stallung und Garten, wenn es verlangt wird auch mit Mobi⸗ 


lien, von jetzt ab zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Die ſchoͤne Lage dieſes 


>: 0 = 


Grundſtücks iſt gewiß geeignet einen Höhft angenehmen Sommeraufenthalt zu ge; 
währen, und wegen der Nahe der Oſtſee iſt dieſer Badeliebhabern beſonders zu 
empfehlen. Die näheren Bedingungen find Langgaſſe No. 535. zu erfragen. 
Se No. 26. iſt eine Untergelegenheit nebſt freiem Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 354. ſtehen verfchiedene Stuben an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Auskunft daſelbſt 
in den Vormittagsſtunden. a 
olzmarkt No. 1339. find zwei Stuben mit auch ohne Meublen zu vermiethen 
f H und gleich zu beziehen. i 


rie. 8 
N Die Gewinnliſten von der 5 ſten Köͤnigl. kleinen Lotterie ſind heute hier an⸗ 
gekommen und liegen in meinem Lotterie⸗Comptoir Brodboͤnkengaſſe 
No. 697. zum Einſehen bereit. f Er 
Zur zaften Königl. kleinen Lotterie find ſchon neue Looſe vorraͤthig, auch noch 
einige wenige Kauflooſe zur sten Klaſſe 47ſter Königl. Lotterie, deren Ziehung den 
aaften d. M. ſchon angefangen wird, und Promeſſen über Praͤmienſcheine zur sten 
Ziehung derſelben zu billigen Preiſen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 20. Mai 1823. 
ur sten Klaſſe 47ſter Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Donnerſtag den 22. 
Mai c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in der 
Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Ronoll, 
Las ganze Loos No. 26767-, wie auch das viertel Loos No. 65990. a zur 
E25 sten Klaſſe 4 5ſter Lotterie, find von den vechtmäfjigen. Inhabern verloh⸗ 
ren, und wird nur dieſen, der etwa darauf fallende Gewinn ausgezahlt. 


Neinhardt 
en meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find taglich zu haben: 
J Kauflooſe ter Klaſſe 47ſter Lotterie. 5 
Promeſſen ster- Ziehung zum billigen Preiſe und 5 
Looſe zur 5aften kleinen Lotterie. Reinhardt. 
er i e t Te 
nfere vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten erge⸗ 
u benſt an. 5 J. D. Schaffranski. 
Danzig, den 9, Mai 1823. C. w. Billing. 
25 3 Da il ce ER 
u teten d. M. Morgens um 4 Uhr ſtarb nach mehrjährigem Leiden und 
due ſechstodchentlichen ſchweren Krankheit an den Re ve Lungenſucht, 
Jungfrau Wilhelmine Senriette Jurber. Indem ich mich der traurigen Pflicht 
dei allen ihren Freunden und Bekannten hiedurch entledige, verbitte ich zugleich je⸗ 
de Beileidsbezeugung. 8 
Im Namen ihres abweſenden Braders D. w. Schäpe, als Oheim. 
4 ö 
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Om sten d. nach 14 Uhr Nachts entſchlief beim Durchbruch der Zähne uns 
ſere jüngfte Tochter Caroline Sophie, alt 1 Jahr und 1 Tag. 
5 J. w. Weygoldt. J. E. wWeygoldt, geb. Le inert. 


Geffentlicher Dank. 
Ven den verehrungswerthen Wohlthaͤtern, die durch mein Unglück gerührt, 
durch ihre milden Beitraͤge daſſelbe zu mildern geſucht haben, ſind folgen⸗ 
de Gaben von Herrn Chriſtian Roß eingeſammelt und mir eingehaͤndiget worden, 
als: ein Ungenannter 1 Thalerſchein. H. K. 5 Sgr. Ung. 1 Rthl. Cour. J. 
G. W. 1 fl. P. C. Hr. Sfoniedi 1 Fuͤnffrankenſtuͤck. Ung. 3 fl. Pr. Ungen. 
1 Rthl. A. S. 16 gGr. Hr. Sierre 1 Rthl. He. A. J. 1 Curl. Thaler. Eis 
ne Familie 5 Rthl. 10 gr. H. a fl. Cour. Hr. M. 1 Thalerſchein f. d. abge⸗ 
brannte Familie in Weslinke 43 fl. P. C. R. F. 3 Rthl. ein Scherfl. f. d. durch 
Feuer verungl. Familie Wentzel in Weslinke 43 fl. P. C. K. 1 Rthl. F. G. 2 
. P. C. T. N. 1 Rthl. N. 3. 1 Rubel. Zwei ung. Jungfern 1 Holl. Gul⸗ 
den. S. ; Rthl. Eine kl. Gabe aus gutem Herzen 4 fl. D. C. Ung. 1 Rthl. 
in Sgr. f. d. ungluͤckl. Familie M. Wentzel in Weslinke 3 fl. P. C. Wittwe B. 
8 fl. D. Hr. 3. 1 Rthl. in Sgr. T. H. S. 1 Rthl. Hr. Reg.⸗Rath Jungherr 
1 Rthl. Eine Gabe aus gutem Herzen Maria & Wilhelm 1 Kthl. in Treſorſch. 
Mehr kann ich nicht geben, weil ich ſelbſt nothleidend bin; Gott moͤge fuͤr Sie ſei⸗ 
nen Segen darauf legen 1 Rthl. Ung. 1 fl. D. F. d. G. M. Wentzel in Weß⸗ 
linke 1 Rthl. in Treſorſ Ung. f. d. ungluͤckl. Familie Wentzel in Weßlinke x 
Rihl. F. d. verungl. Wentzel in Weßlinke 1 Rthl. B. 1 Rthl. Ung. 3 fl. D. 
M. J. 1 Rthl. M. D. 4 fl. P. C. Fuͤr G. M. Wentzel in Weßlinke 1 Rubel. 
Von K. 2 Rthl. in Treſorſch. Hoffnung laͤßt nicht ſinken 2 fl. P. C. Chriſt, al⸗ 
les was dich kraͤnket 5 fl. P. C. Aus guter Meinung 1 Holl. Gulden. W. ı fl. 
P. C. J. K. 1 Rthl. A. B. 4 Kthl.ſtuͤck und 1 Saͤchſ. zſtuͤck. ung. 15 Gr. 
Pr. C. F. d. armen Wtz. 2 Rthl. Hr. Linghenberg z Laubthl. Ung. 1 Holl. 
Gulden. Ung. 9 fl. P. C. P. J. 2 fl. P. C. S. E. 3 Rthl. F. d. d. Feuer 
verungl. Mann zu Weßlinke 1 Rthl. Ung. 1 Rthl. J. T. H. 1 Rubel. Aus 
guten Herzen 2 Rthl. Für G. M. Wentzel 3 Rthl. Ung. 2 Rthl. C. D. H. 
vertraue auf Gott, er wird dich nicht verlaſſen, 24 Gr. Cour. 
Gott der reiche Vergelter jeder guten That wird auch dieſe mir erwieſene 
Huͤlfe nicht unbetohnt laſſen, und das dankbare Andenken an dieſelbe wird nie aus 
meinem Herzen vertilgt werden. G. M. Wentzel. 


8 Dien ſt Ge ſ u cd Bee 
Ein Burſche von gutet Erziehung, mit den noͤthigen Schulkenntnißen ver⸗ 
hs ſehen, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, melde ſich Langgaſſe 
9. 401. f 

Ei geſitteter Burſche wuͤnſcht die Sattler ⸗Profeſſion zu erlernen. Hier⸗ 
auf Neſlektirende haben ſich zu melden Matzkauſchegaſſe No. 4:9 


* 
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sh 5 eee enn Se che. . 
+ Ei" braunes Mopshuͤndchen von auſſerordentlicher Kleinheit mit rothem Schel⸗ 

lenhalsband, der auf den Namen Leo hört, iſt den igten d. M. auf dem 
dritten Damm verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt wenn er ihn Gold⸗ 


ſchmiedegaſſe No. 1083. abliefert eine angemeſſene Belohnung. 


i Wo bnungeo veränderung. 
E iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 981. 
c Aundberg, Mauͤkler. 


= ei fe e u ch. 
Big Retour⸗Gelegenheit in einem in 4 Federn haͤngenden Kutſchwagen nach 
Berlin, wird Paſſagieren hiemit offerirt. Das Naͤhere erfaͤhrt man im 
ſchwarzen Adler in der Junkergaſſe. f 
enn eine anftändige Familie oder Dame eine Reiſegefaͤhrtin nach Berlin auf 
gemeinſchaftliche Koſten wuͤnſchen ſollte, fo weiſet das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir das Naͤhere nach. 


Fr achtge ſeu ch. 

Er Carl Ludtoig Schröder von Altwarp, wird mit feinem Schiff Johanna 
4 in einigen Tagen von hier nach Stettin abgehen; diejenigen welche Guͤter 
dahin ſenden wollen, ſo wie auch Paſſagiere, belieben fich, gefaͤlligſt bei Unterzeich⸗ 
netem zu melden. G. B. Hammer, Maͤkler. 


4 Con c ert Anzeige. ’ 
Den reſp. Publiko beehren wir uns mit Bezug auf die bereits unterm 7ten 
und oten d. M. in den Intelligenzblaͤttern No. 37, und 38. eingeruͤckten 
Anonce des Herrn Rarmann, den Wunſch ausſprechend, auch dieſes Ja zwoͤlf 
Abonnements⸗Concerte in ſeinen Garten zu veranlaſſen, hiemit ergebenft anzuzeigen, 
daß nächften Mittwoch den 28. Mai die erſte dieſer muſikaliſchen Abend⸗Unterhal⸗ 
tungen daſelbſt gegeben und während der Sommer; Monate im Laufe jeder Woche 
an dem nämlichen Tage damit fortgefahren wird. Wenn foir nun dem hieſigen 
hochverehrten kunſtgeſinnten zul hiedurch zugleich dle Zuſicherung geben koͤnnen, 
daß, nachdem wir nicht nur im Beſitz einer Mehrzahl der beliebteſten Werke neue⸗ 
ſter muſikaliſchen Composition uns befinden, ſondern noch durch die von uns mit 
aller Sorgfalt getroffene Vorkehrungen, das moͤglichſt vollkommene Gelingen hin⸗ 
ſichttlich der Aufführung derſelben, zu erlangen hoffen, und zur Abwechſelung in 
zweckmöͤſſiger Folge, auch anerkannt vorzügliche Muſiſtücke unterſtützt von Saiten, 
Inſtrumenten executirt werden ſollen, um ſo den verehrten Kunſtfreunden einen aus⸗ 
gezeichnet angenehmen und recht. mannigfachen Genuß darzubieten; ſo hegen wir 
dagegen auch vertrauend den ergebenen Wunſch, Ein hochgeehrtes Publikum wolle 
durch eine gütige recht zahlreiche Theilnahme unſer Unternehmen wohlwollend be⸗ 
günftigen, und bemerken noch, daß, ſowehl Abonnements⸗Billets für dieſe 13 Gar 
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ten⸗Concerte à 1 Rthl. Cour., als auch mit denſelben zugleich Damen: Billets täg- 
tich bei Herrn Karmann zu haben find. Danzig, den 21. Mai 1823. 


‚ Das Muſik⸗Corps des gten Infanterie⸗Regiments. 


J ver mi ſchte Anzeigen. 
ollten Eltern, Vormuͤnder oder Erzieher Willens ſeyn einen Knaben oder 
Mädchen in Penſion, und zur Erlernung der vorzuglichſten Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu geben, ſo trage ich mit Ruͤckſicht auf mein Paͤdagogiſches Ver haͤltniß 

biezu die billigſten Bedingungen an. Ram̃baum No. 1233. . 

e a : Wilhelm Konitzer. 
: Lehrer am Spend» und Waifenhaus. 
* geehrten Mitgliedern der Caſſino⸗Geſellſchaft wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die auf Donnerſtag den 22ften d. M. feſtgeſetzte Garten⸗Mu; 
ik eingetretener Umſtaͤnde wegen auf Freitag den 23ſten d. verlegt iſt. Fuͤr die 
Folge bleibt indeß jeder Donnerſtag für die Garten⸗Muſik beftimmt. 
Danzig, den 18. Mai 1823. 8 
: Die Vorſteher der Caſſino-Geſellſchaft. 

ch impfe Montag und Donnerſtag jede Woche. . f 

f 5 f f Stadt⸗Chirurgus Roch. 
5 a eg Es Hoczuverehrenden Publikums mit meinem vorjaͤhrigen 
Beſtreben, demſelben Natur⸗ und geſellige Freuden zu verſchaffen, veran⸗ 
laßt mich zu der Anonce: 5 ’ ee TR 
daß für dieſes Jahr vom 25. Mai c. ab alle Sonntags früh von 6 bis 8 
Uhr eine Gartenmuſik aufgefuͤhrt werden wird, wie es in mehreren bedeuten⸗ 
den Städten der Fall iſt, um das Sen jedes Gebildeten den Genuß von Na: 
turfreuden zu verſüͤſſen. Auch iſt wöchentlich Sontags, Montags und Don: 


zerſtags Nachmittags Tanzmuſik, Mittwochs und Freitags von 4 Uhr Nach⸗ 


mittags ab woͤchentlich Gartenmuſik, um die Freuden einer geſelligen Unter⸗ 
ltung zu verbreiten. 

Zur die Aufnahme meiner reſp. Gaͤſte in Hinſicht der Bewirthung jeder Art 

iſt ſo geſorgt, daß es meiner gaſtwirthlichen Einrichtung Ehre machen ſolIl. 


\ Ch. Tippe, . x 
Heiligenbrunn, Gaſthaus zum laͤndlichen Vergnügen. 


Seebad zu Broͤſen. 


n Bezug auf meine Anzeige des Intelligenzblatts No. 30. vom 12. April d. 

J. gebe ich mir die Ehre Em. verehrungswuͤrdigen Publiko ganz ergebenſt 

in Erinnerung zu bringen, daß in meiner Bade⸗Anſtalt alles zur Aufnahme meiner 
sefp. Gäſte vollkommen eingerichtet ift, mit dem gleihmäffigen Beifugen: daß ich 
für Badegäfte die ſich der Schute bedienen wollen, in der Gegend des Gaſtwirth 
Herrn Kuhnſchen Hauſes und dem kleinen Ballaſtkruge zu Neufahrwaſſer vom ıften 
Juni ab Wagen ftationiren werde, die jeden Tag von 3 Uhr Nachmittags die Dar 


— — —g: nen 


| == 


dezeit über zur Fahrt nach Bröfen zu benutzen iutzen find, und wofür nach Zahl der Per⸗ 
ſonen das 505 gezahlt wird. 5, 

Ebenmaͤßig erſuche ich hierauf Nefleftirende wegen der im obgedachten Intel⸗ 
We dnee erwähnten Journalieren ſich bei Herrn Woycke, Schnuͤffelmarkt No. 713. 
in Danzig zu melden, der ſowohl hierüber als auch von der monatweiſen Vermie⸗ 
thung der Wohnzimmer, die vom 1. Juni c. ab zu beziehen find, die gehoͤrige Aus⸗ 
kunft giebt, und wornach ſich recht bald zu melden meinen verehrten Badegaͤſten 
ich ſehr bitte, da im Verzoͤgerungsfalle vielleicht deren paſſende Auswahl für Fa⸗ 
milien nicht ſtatt finden duͤrfte. r Friedr. Bladau. 


* 


Bekannt im a change n. 
Ven dem Königl. Preuß. Ober ⸗Landes Gerichte von Weſtpreußen werden 
alle diegenigen welche f ? 

1) an die 1 Dotirungs⸗ und extraordinairen Kortificationd» Baufaffe 
der Feſtung Graudenz, aus den Jahren 1820 und 1821, i 

2) an die Kafernen Unterhaltungs⸗Kaſſe der Feſtung Graudenz, aus den 
Jahren 1819, 1820 und 1821 

3) an die Kaſſe des zten Bataillons (Thornſchen) 4. Landwehr⸗Regiments 
zu Thorn, aus dem Zeitraum vom 1. April 18⸗0 bis Ende Dezbr. 18271. 

J au die Kaffe des sten Cuiraſſier Regiments zu Rieſenburg, aus dem Zeit⸗ 
raume vom 1. Januar 1820 bis Ende Dezember 1821 und der Lazareth⸗ 
Kommiſſion der I. II. II. IV. Esquadron deſſelben Regiments, aus 

dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis Ende Dezember 1821, 

5) an die Kaffe des zteu Bataillons (Preuß. ⸗Hollandſchen) gten Landwehr⸗ 
Regiments zu Preuß Holland, aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
Ende Dezember 1822, a i 

60 an die Kaffe des zten Bataillons (Marienburgſchen) sten Landwehr, Re⸗ 
iments zu Marienburg, aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende 
Dezember 1821, 

aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch borgei 
laden, in dem Ver börzimmer des unterzeichneten Ober,Landes⸗Gericht auf den 
23. Juli a. c. Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeffor Gneiſt angeſetzten Termine entweder ‚perjönlich oder durch zulaͤßige 
Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Brand, Nike, Schmidt, Raabe, Glaubitz, Conrad und 
Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und mit den noͤtbigen Be⸗ 
weismitteln zu unterſtützen. Jeder ausbleibende hat zu erwarten, daß ibm wer 
gen feine Anſprüche an die gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er nur damit an denjenigen, mit welchen er kontrahirt hat, 
verwieſen werden wird i 
Marienwerder, den 20. Februar 1823. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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as zur Concursmaſſe des W itains Daniel Samuel Sarms dhe 
D zu Ernſtthal No. 5 de eee gelegene Grundſtuͤck, Ae 
in einer Zichorienfabrike, nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebhauden, 


Stallungen, einem Hofplatze und einem Garten beſtehet, zu welchem mit ene die 
der Hof⸗ und Bauſtelle 3 Morgen erbpächtliches Land im Ohraiſchen Bezirke und 


1 Morgen erbpächtliches Land auf Matzkauſchem Grunde gehören, und wozu das 


Rutzungsrecht von 11 Morgen Land von dem Grundſtuͤcke in Ohra No. 36. bis 
zum Jahre 1838 kommt, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem 
es auf die Summe von 6249 Rthl. 20 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die L⸗ 
citanions⸗Termine auf b 5 > 

den 23. Mai, 

den ar. Juli und 

den 25. September a. e. 1 21 
Vormittags um To Uhr, von Ba der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona⸗ 
tor Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wirdbekannt gemacht, daß das auf dem Gru ſtuͤcke für die Jobann 

bel eee Capital von 1150 Kthl. ſofort baar abgezahlt 
werden muß. : une 5 y 


u 
wies 


7 nn 0 2 er. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 5 5 
Danzig, den 3. Maͤrz 1823. n RENT 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und S 


— Penner 1 


Danzig, den 20. Mai 1823. 


London, 1 Mon. —:—gr. 2 Mon.: ] 
— 3 Non. 21: & 20:27 gr. oll. ränd. Due. neue 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage 309 gr. Dito dito dito wicht.» 
— 10 Tage 308 & — gr. Dito dito dito Nap. - 
Hamburg, 14 Tage — gr Friedrichsd’or, Rthll— : -] 5 :20 


begehrt ausgebet, 


Berlin, gTage ı pCt. dmno, Münze — 
1 Mon. 13 pCd a Mon.2;& 2pCt. dmno. 


